
P r o t o k o l l 
 

aufgenommen am Dienstag, den 26. November 2024 im Gemeindeamt Weiten anlässlich einer 

öffentlichen Gemeinderatssitzung.  

 

Beginn: 19.20 Uhr 

 

Anwesende: Bgm. Ramona Fletzberger, Vzbgm. Johann Schmid, die gschf. Gemeinderäte Agnes 

Loidhold, Maximilian Strobl und Regina Steininger, die Gemeinderäte Herbert Aniwanter, 

Alexander Buchegger, Franz Kremser, Josef Lechner, Johannes Schindele, Manfred Schmidt, 

Reinhard Toifl und Martin Vogler. 

 

Entschuldigt: GGR Alfred Nowak, GGR Mario Stieger, GR Karl Nödl, GR Maximilian 

Spindelberger und GR Ewald Steiner. 

 

Nicht entschuldigt:  

 

Protokollführer: Regina Steininger 

 

Tagesordnung: 
 

1.) Protokollverlesung 

2.) Berichte a.) der Ausschüsse 

               b.) der Bürgermeisterin 

3.) Voranschlag 2025 

4.) Ansuchen FF Weiten – Jugendförderung 2025 

5.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Jugendförderung 2025 

6.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Sportförderung 2025 

7.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Subvention Bewässerung Sportplatz 2024 

8.) Vergabe Bauhof – Schlosser 

9.) Vergabe Container Tennisplatz 

10.) Beschluss Mitgliedschaft „Natur im Garten“ 

11.) Ankauf Seitenmulcher 

12.) Baulandsicherungsvertrag Grundstück Nr. 111/1 und 112, KG Weiten 

13.) Musikschulverband Jauerling – Abfertigungsrücklage 

14.) Vereinbarung Musikschule gemäß §§ 4 und 20a NÖ Gemeindeverbandsgesetz 

15.) Verordnung Gebrauchsabgabe 

16.) Ankauf FF Weiten – HLF 1 

 

 

Verlauf der Sitzung 

 

Die Bürgermeisterin begrüßt die erschienenen Gemeinderäte, stellt die ordnungsgemäße 

Einberufung dieser Sitzung gemäß § 45 und deren Beschlussfähigkeit gem. § 48 der NÖ. GO 

fest, eröffnet die Sitzung und führt den Vorsitz.  

 

1.) Protokollverlesung: 

 

Das Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 17. Oktober 2024 ist jedem Gemeinderat 

per Mail zugegangen, wird genehmigt und unterfertigt.  
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2.) Berichte: a.) der Ausschüsse: 

 

Der Bericht der angesagten Gebarungsprüfung vom 25. November 2024 wird vom Obmann GR 

Martin Vogler verlesen. Geprüft wurden die Barkasse, die Rechnungsbelege der Buchhaltung 

und der Voranschlag 2025. 

 

b.) der Bürgermeisterin: 

 

Die Vorsitzende verliest das Schreiben von LH-Stellvertreter Udo Landbauer, betreffend der 

Zusage für die Unterstützung bei der Planung der Bushaltestelle in Eitental. 

 

Aufgrund einiger Nachfragen hat sich der Gemeindevorstand entschieden ein Klimaticket für 

die Region NÖ, Bgld. und Wien um € 860,-- anzukaufen. Dies ist nur für das Jahr 2025, für 

2026 wird dies neuerlich behandelt. 

 

Es wurde festgelegt: 

• Ausleihen für max. 24 Stunden 

• Unterschrift bei Verlust muss das Ticket bezahlt werden 

• Es wird eine schriftlich Aufzeichnung geben, wer das Ticket ausgeborgt hat 

 

Die Abteilung Wasserbau saniert den Brückenkopf bei der Brücke in Eitental beim Anwesen 

Gassner. Die Kosten müssen von der Gemeinde getragen werden. 

 

3.) Voranschlag 2025: 

 

Der Haushaltsvoranschlag 2025 wird dem Gemeinderat erläutert. Der Entwurf des 

Voranschlages 2025 lag in der Zeit von 11. bis 25. November 2024 während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht auf. Innerhalb der Auflagefrist wurden keine 

schriftlichen Erinnerungen eingebracht. 

 

Es wird angemerkt, dass die geplanten Vorhaben für das Jahr 2025 erst nach vorhanden sein 

der finanziellen Mittel begonnen werden können. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Haushaltsvoranschlag 2025 in der vorliegenden 

Form. 

 

4.) Ansuchen FF Weiten - Jugendförderung: 

 

Das Ansuchen der FF Weiten wird verlesen. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugendförderung für das Jahr 2025 in der Höhe 

von € 1.000,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2025. 

 

5.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Jugendförderung 2025: 

 

Das Ansuchen des USV Bleicher Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Jugendförderung für das Jahr 2025 in der Höhe 

von € 1.500,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2025. 

 

6.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Sportförderung 2025: 
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Das Ansuchen des USV Bleicher Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Sportförderung für das Jahr 2025 in der Höhe 

von € 1.700,-- zu gewähren. Auszahlung Jänner 2025. 

 

7.) Ansuchen USV Bleicher Weiten – Subvention Bewässerung Sportplatz 2024: 

 

Das Ansuchen des USV Weiten wird verlesen. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention für die Bewässerung des 

Sportplatzes im Jahr 2024 zu gewähren. Der Wasserverbrauch beträgt 309 m³, das sind  

€ 560,83 inkl. Auszahlung Jänner 2025. 

 

8.) Vergabe Bauhof - Schlosser: 

 

Die Ausschreibung wurden von Architekt Schwingenschlögl rechnerisch und sachlich 

geprüft. In der letzten Gemeinderatssitzung wurden nur die Tore vergeben. 

 

Vergabevorschlag: 

Fa. Silbernagel € 96.285,98 excl. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an die Fa. Silbernagel. 

 

9.) Vergabe Container Tennisplatz: 

 

Der Kostenvoranschlag der Fa. Containex beträgt € 55.620,00. Es gibt eine Förderung über 

die Union von € 5.562,00.  

Eine weitere Förderung gibt es seitens der Sport-Infrastruktur in der Höhe von ca. 10.000,-- 

und eine Sonder-Bedarfszuweisung seitens des Landes von € 25.000,00. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf der Container bei der Fa. Containex. 

 

10.) Beschluss Mitgliedschaft „Natur im Garten“: 

 

Die Marktgemeinde Weiten strebt die Auszeichnung als „Natur im Garten“ Gemeinde an und 

verpflichtet sich in Zukunft folgende Kriterien bei der Pflege und Gestaltung ihrer Grünräume 

zu berücksichtigen: 

 

Verzicht auf chemisch-synthetische Pestizide, statt dessen wird nach biologischen Prinzipien 

gestaltet und gepflegt: standortgerechte Pflanzenwahl, Förderung natürlicher Gegenspieler 

und Einsatz biologischer Stärkungs- und Pflanzenschutzmittel. 

Verzicht auf chemisch-synthetische Düngemittel, statt dessen wird organisch gedüngt, um ein 

gesundes Bodenleben zu fördern, eine gleichmäßige Nährstoffzufuhr zu sichern und 

widerstandsfähige Pflanzen zu erhalten. 

Verzicht auf Torf und torfhaltige Produkte, weil Torf aus Mooren gewonnen wird. Mooren 

gewonnen wird. Moore sind seltene Biotope, sie zählen zu den wichtigsten CO2-Speichern 

der Erde und werden durch den Torfabbau unwiederbringlich zerstört. 

Schutz von ökologisch wertvollen Grünraumelementen (Bäumen, Alleen, Hecken, naturnahe 

Wiesen, Feucht- und Trockenbiotope, etc.) 
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Umstellung der Grünraumpflege auf ökologische Wirtschaftsweisen, wie z.B. Verwendung 

von Pflanzenstärkungsmittel, biologische Pflanzenschutzmittel oder nichtchemische 

Beikrautbekämpfung. 

Bei neu zu schaffenden Grünraum oder Umgestaltung bestehenden öffentlichen Grüns werden 

vorwiegenden standortgerechte, regionaltypische und ökologische wertvolle Pflanzen 

verwendet. 

Die Information und Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei der ökologischen Pflege des 

Grünraums sowie bei Neu- und Umgestaltungen soll verstärkt werden. 

 

Bei der Umsetzung der oben angeführten Maßnahmen erzielt die Gemeinde einen Gewinn 

durch eine höhere Lebensqualität für alle. Sie zeichnet sich dadurch als nachhaltig agierende 

Gemeinde aus, mit Vorbildwirkung für Ihre Bürgerinnen und Bürger. 

 

Bei der Umsetzung einer ökologischen Grünraumbewirtschaftung wird die Marktgemeinde 

Weiten durch ein Bildungsprogramm für die im Grünraum zuständigen MitarbeitInnen 

unterstützt sowie von „Natur im Garten“ BeraterInnen begleitet. 

 

Nach einem positiven Gemeinderatsbeschluss wird der Marktgemeinde Weiten die 

Auszeichnung „Natur im Garten“ Gemeinde als Tafel verliehen. 

 

Datum Beschluss: 26.11.2024 

 

Abstimmung: einstimmig 

 

11.) Ankauf Seitenmulcher: 

 

Ein Seitenmulcher soll angekauft werden. Es liegen zwei Kostenvoranschläge auf: 

 

Fa. Binder   € 6.380,00 inkl. 

Lagerhaus TechnikCenter € 6.400,00 inkl. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an den Bestbieter, die Fa. Binder. 

 

12.) Baulandsicherungsvertrag Grundstück Nr. 111/1 und 112, KG Weiten: 

 

„Vertrag Baulandsicherung gem. § 17 Abs. 2 NÖ ROG 2014“ 

I.  

Vertragsparteien 

1. Herr/Frau Gerhard und Margit Renner, geboren am 17.4.1961 und 24.2.1963, 

Kirchenplatz 3, 3653 Weiten, in der Folge kurz „Eigentümer/Eigentümerin“ 

2. Marktgemeinde Weiten, in der Folge kurz „Gemeinde“ 

 

II.  

Vertragsgegenstand 

Durch diesen Vertrag wird die widmungsgemäße Nutzung der Grundstücke Nr. 111/1, 112 EZ 

295, KG 14367 Weiten, soweit diese gemäß dem angeschlossenen Entwurf einer Änderung des 
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örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde als Bauland- Wohngebiet-

Aufschließungszone 4 (BW*-A4) gewidmet werden sollen, geregelt.  

 

Der nachfolgend dargestellte Planausschnitt der Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH“ stellt 

einen integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung dar. 

 

 
 

III.  

Verpflichtungen des Eigentümers/der Eigentümerin 

1. Die vertragsgegenständlichen Grundflächen sind innerhalb von 7 Jahren ab 

Wirksamwerden dieser Vereinbarung mit zumindest jeweils einer Wohneinheit auf 

zumindest sechs Bauplätzen zu bebauen.  

2. Die Frist gilt als eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf eine ausreichende Anzahl an 

Wohneinheiten fertiggestellt ist und entsprechende Fertigstellungsmeldungen gemäß § 

30 Abs. 1 NÖ Bauordnung 2014 mit den nach § 30 Abs. 2 NÖ Bauordnung 2014 

vorgeschriebenen Unterlagen der Baubehörde vorgelegt werden. 

3. Der Gemeinde sind im Fall der Nichterfüllung oder nicht vollständiger Erfüllung der 

Bebauungsverpflichtung gemäß Punkt 1. binnen drei Monaten nach Ablauf der Frist 

jene selbständig bebaubaren Teilflächen, die keiner Verbauung zugeführt wurden, zum 

ortsüblichen Preis zum Kauf anzubieten.  

4. Für Grundstücksteile, die als Verkehrsfläche gewidmet sind, ist kein gesonderter 

Kaufpreis zu entrichten. Diese Flächen sind kostenlos an die Marktgemeinde Weiten 

abzutreten. 
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5. Die Kosten der Vermessung und der Durchführung von Grundstücksteilungen, die zur 

Schaffung von Bauplätzen gemäß den vorstehenden Bestimmungen erforderlich sind, 

trägt jedenfalls der Eigentümer/die Eigentümerin. 

IV.  

Verpflichtungen der Gemeinde 

1. Die Gemeinde hat dem Eigentümer/der Eigentümerin alle Informationen, die dieser zur 

Erfüllung seiner Verpflichtungen benötigt, zu erteilen und ihn/sie im Rahmen der 

Gesetze zu unterstützen. Behördliche Aufgaben der Gemeinde bleiben davon 

unberührt. 

2. Festgehalten wird, dass die Gemeinde verpflichtet ist, finanzielle Ansprüche, die ihr 

aufgrund dieser Vereinbarung gegen den Grundeigentümer/die Grundeigentümerin 

zukommen, geltend zu machen.  

V.  

Sicherheiten 

1. Zur Sicherung der Ansprüche der Gemeinde räumt der Eigentümer/die Eigentümerin 

dieser ein Vorkaufsrecht hinsichtlich der Grundstücke 111/1, 112, inneliegend der EZ 295, 

Grundbuch 14367, bis zum 31.12.2031 für alle Veräußerungsarten gemäß § 1078 ABGB 

ein. Für die Ausübung dieses Vorkaufsrechtes gelten im Übrigen die gesetzlichen 

Bestimmungen. Die Gemeinde nimmt dieses Vorkaufsrecht an. 

2. Der Eigentümer/die Eigentümerin verpflichtet sich, der Gemeinde jede sonstige 

vertragliche Verfügung über die vertragsgegenständlichen Grundflächen zur 

Zustimmung vorzulegen.  

3. Die Gemeinde verpflichtet sich, einer Belastung oder Veräußerung, die dem Ziel einer 

Verwertung des Baulands nicht entgegensteht, zuzustimmen.  

VI.  

Aufsandungserklärung 

Sohin erteilt Herr Gerhard Renner und Frau Margit Renner seine/ihre ausdrückliche Einwilligung, 

dass aufgrund dieser Urkunde ohne sein/ihr weiteres Wissen, jedoch nicht auf seine Kosten ob 

der Grundstücke 111/1, 112, inneliegend der EZ 295, Grundbuch 14367, bis zum 31.12.2025 das 

Vorkaufsrecht für alle Veräußerungsarten gemäß Punkt V/1. dieses Vertrages zugunsten der 

Gemeinde Weiten einverleibt werden kann.  

VII.  

Aufschiebende Bedingung 

Diese Vereinbarung ist aufschiebend bedingt mit der Genehmigung durch den Gemein-derat 

der Gemeinde und dem Inkrafttreten der Freigabe der im geänderten örtlichen 

Raumordnungsprogramm ausgewiesenen Aufschließungszone BW*-A4. 

VIII.  

Kosten 
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Sämtliche mit der Errichtung und Abwicklung der gegenständlichen Vereinbarung 

verbundenen Kosten trägt, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist, die 

Gemeinde. 

IX. 

Übertragung der Rechte und Pflichten aus dem Vertrag auf Rechtsnachfolger 

Der Eigentümer/die Eigentümerin verpflichtet sich, dass der Inhalt dieses Vertrags, 

insbesondere die Verpflichtung, der Gemeinde Weiten ein Vorkaufsrecht hinsichtlich der Gst. 

Nr 111/1, 112, EZ295, KG 14367, innerhalb eines bestimmten Zeitraumes einzuräumen (inkl. 

Aufnahme einer Aufsandungserklärung lt. Punkt VI.) verbindlich auch auf etwaige 

Rechtsnachfolger als Eigentümer der Gst. Nr 111/1, 112, EZ295, KG 14367, übertragen wird. 

X.  

Vertragsstrafen 

Bei Nichteinhaltung der Verpflichtung gemäß Punkt III.1. (Fertigstellung), der Verpflichtung 

gemäß Punkt III.3. (Baubeginn),der Verpflichtung gemäß Punkt III.5.(Kaufangebot an 

Gemeinde) sowie gemäß Punkt IX. (Übertragung der Rechte und Pflichten aus dem Vertrag 

auf Rechtsnachfolger)  sind der Eigentümer/ die Eigentümerin verpflichtet, der Gemeinde 

eine Konventionalstrafe in der Höhe von 20 % des Verkehrswerts des jeweiligen  Grundstücks 

bzw. Bauplatzes zu bezahlen. Die Kosten für die Ermittlung des Verkehrswertes trägt der 

Eigentümer/die Eigentümerin.  

XI. 

Sonstiges 

1. Diese Vereinbarung wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von denen jede Partei eine 

erhält. 

2. Festgehalten wird, dass keinerlei Nebenabreden zu dieser Vereinbarung bestehen. 

3. Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt insbesondere auch 

für das einvernehmliche Abgehen von diesem Formerfordernis. 

XII. 

Dieser Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Marktgemeinde 

Weiten. 

Weiten, am 26. November 2024 

Grundstückseigentümer/in: 

………………………………..…    ……………..………………………. 

Gerhard Renner     Margit Renner 

Für die Gemeinde: 

Bürgermeisterin:      Gemeindevorstand: 

……………………………………    .……………………………………. 

Gemeinderat:      Gemeinderat: 

………………………………………..                                   …………………………………………. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorliegenden Baulandsicherungsvertrag. 
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13.) Musikschulverband Jauerling – Abfertigungsrücklage: 

 

Auf Grund dessen, dass die Musikschulverbände Jauerling und Wachau zusammengelegt 

werden, muss die derzeit aushaftende Summe für die Abfertigung „alt“ in den neuen Verband 

eingebracht werden. 

 

Die Marktgemeinde Weiten trifft dies mit einem Betrag von € 9.166,00. Die Summe wird auf 

die Jahre 2025 und 2026 aufgeteilt mit je € 4.583,00. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen Beitrag zu leisten.  

 

14.) Vereinbarung Musikschule gemäß §§ 4 und 20a NÖ Gemeindeverbandsgesetz: 

 

VEREINBARUNG gemäß §§ 4 und 20a NÖ GEMEINDEVERBANDSGESETZ 

I. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weiten beschließt folgende Vereinbarung: 

 

„Die Gemeinde Weiten vereinbart mit den Gemeinden Aggsbach-Markt, Bergern im 

Dunkelsteinerwald, Dürnstein, Emmersdorf an der Donau, Maria Laach, Mautern an der 

Donau, Mühldorf, Raxendorf, Rossatz-Arnsdorf, Weißenkirchen in der Wachau und 

Spitz/Donau den Übergang des Gemeindeverbandes 

„Gemeindeverband der Musikschule Jauerling“ im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf den 

übernehmenden Gemeindeverband „Gemeindeverband Musikschule Wachau“. 

 

Der zusammengeschlossene Gemeindeverband trägt den Namen „Gemeindeverband 

Musikschule Jauerling - Wachau“ und besorgt gemäß seiner Satzung folgende Aufgaben: 

„Dem Gemeindeverband obliegt im eigenen Wirkungsbereich der teilnehmenden Gemeinden 

die Errichtung, Erhaltung, Verwaltung und Führung der „Musikschule Jauerling-Wachau.“ 

Die Satzung bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Gemeinderatsbeschlusses“. 

 

Diese Vereinbarung gilt ab 1.1.2025. 

II. 

 

Diese Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Marktgemeinde Weiten  in seiner Sitzung 

am 26.11. 2024 beschlossen. Die Fertigung dieser Vereinbarung erfolgt gemäß § 55 NÖ 

Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, unter Beisetzung des Siegels der Gemeinde. 

 

__________________________   __________________________ 

Bürgermeister      Geschäftsführende Gemeinderat 

 

_______________________________  _______________________________ 

Gemeinderat      Gemeinderat 

 

Weiters werden die nachstehenden Satzungen ebenfalls im Gemeinderat beschlossen: 
 

SATZUNG 
 

§ 1 
Name und Sitz des Gemeindeverbandes  
Der Gemeindeverband führt den Namen „Gemeindeverband Musikschule Jauerling - 
Wachau“ und hat seinen Sitz in Spitz, Hauptstraße 15a, 3620 Spitz.  
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§ 2  

Beteiligte Gemeinden  
Dem Gemeindeverband gehören folgende Gemeinden an:  
1. Aggsbach-Markt  
2. Bergern im Dunkelsteinerwald  
3. Dürnstein  
4. Emmersdorf an der Donau  
5. Maria Laach am Jauerling  
6. Mautern an der Donau  
7. Mühldorf  
8. Raxendorf  
9. Rossatz-Arnsdorf  
10. Spitz  
11. Weißenkirchen in der Wachau  
12. Weiten  
 

§ 3  
Aufgaben des Gemeindeverbandes  
Aus dem eigenen Wirkungsbereich der verbandsangehörigen Gemeinden obliegt dem 
Gemeindeverband die Errichtung, Erhaltung, Verwaltung und Führung der „Mu-sikschule 
Jauerling - Wachau“.  
 

§ 4  
Organe  
Organe des Gemeindeverbandes sind:  
1. die Verbandsversammlung,  
2. der Verbandsvorstand und  
3. der Verbandsobmann (§ 7 Abs. 1 NÖ Gemeindeverbandsgesetz)  
 

§ 5  
Verbandsversammlung  
(1) Die Verbandsversammlung ist die Versammlung der Vertreter der verbandsange-
hörigen Gemeinden.  
(2) Die Verbandsversammlung ist die Versammlung der Vertreter der 
verbandsangehörigen Gemeinden. Vertreter der jeweiligen Verbandsgemeinde ist der 
Bürgermeister. Der Gemeinderat kann jedoch auf Vorschlag des Bürgermeisters auch 
einen an deren Vertreter der Gemeinde und einen Ersatzmann aus seiner Mitte bestellen 
(§ 8 Abs. 1 NÖ Gemeindeverbandsgesetz).  
(3) An den Sitzungen der Verbandsversammlung können Vertreter der in den Mitglieds-
gemeinden beheimateten Musikkapellen und Chöre ohne Stimmrecht teilnehmen.  
Dies sind:  
Gemeinde Aggsbach-Markt – Marktkapelle Aggsbach  
Gemeinde Bergern – Bergerner Musikanten, Dunkelsteiner Blasmusik  
Gemeinde Dürnstein – Trachtengruppe Dürnstein  
Gemeinde Emmersdorf – Trachtenkapelle Emmersdorf  
Gemeinde Maria Laach – Trachtenkapelle Maria Laach, Kirchenmusik Maria Laach  
Gemeinde Mautern – Trachtenkapelle Mautern, Kirchenmusik Mautern  
Gemeinde Mühldorf – Musikverein Mühldorf  
Gemeinde Raxendorf – Musikverein Raxendorf  
Gemeinde Rossatz-Arnsdorf – Trachtenkapelle Rossatz, Musikverein Arnsdorf  
Gemeinde Spitz – Singkreis Spitz, Wachauchor, Trachtenkapelle Spitz  
Gemeinde Weißenkirchen – Männergesangsverein d’Wachauer, Trachtenkapelle 
Wösendorf  
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Gemeinde Weiten – Trachtenkapelle Weitental  
(4) Mehrere verbandsangehörige Gemeinden können sich durch einen ihrer Vertreter in 
der Verbandsversammlung vertreten lassen, der für jede Gemeinde, die ihn entsendet, 
nach Maßgabe der ihm erteilten Vollmacht das Stimmrecht ausübt. Werden von einem 
Vertreter einer Gemeinde in der Verbandsversammlung mehrere verbandsangehörige 
Gemeinden vertreten, kann im Falle seiner Verhinderung ein Ver-treter einer anderen 
verbandsangehörigen Gemeinde mit der Vertretung betraut wer-den. Bestand und 
Umfang der Vertretungsbefugnis richten sich nach der gemäß dem ersten Satz erteilten 
Vollmacht.  
(5) Der Verbandsversammlung obliegt:  
1. Beschlussfassung über Satzungsänderungen (§ 5 des NÖ Gemeindeverbands-
gesetzes), ausgenommen Änderungen des Aufgabenbereiches des 
Gemeindeverbandes sowie des Kostenersatzes (§ 11 der Satzungen);  
2. Beschlussfassung über den Beitritt und das Ausscheiden von Gemeinden (§ 20 des 
NÖ Gemeindeverbandsgesetzes) sowie über die Auflösung des Gemeindeverbandes (§ 
21 des NÖ Gemeindeverbandsgesetzes);  
3. Bestellung und Abberufung des Obmannes, der Obmannstellvertreter und der übrigen 
Mitglieder des Verbandsvorstandes durch Beschluss.  
4. Beschlussfassung über den Voranschlag, den Nachtragsvoranschlag, das 
Voranschlagsprovisorium, den Rechnungsabschluss und den Dienstpostenplan und die 
Eröffnungsbilanz;  
5. Beschlussfassung über Aufwandsentschädigungen (§ 13 Abs. 1 NÖ Gemeinde-
verbandsgesetz);  
6. Bestellung von Ausschüssen und Hilfsorganen gemäß § 7 Abs. 2 NÖ Gemeinde-
verbandsgesetz.  
 
(6) Zu einem gültigen Beschluss der Verbandsversammlung ist die Anwesenheit der 
Vertreter von mindestens zwei Drittel der verbandsangehörigen Gemeinden und die 
einfache Mehrheit, bei Beschlüssen gemäß Abs. 5 Z.1 und 4 jedoch die Mehrheit von 
drei Viertel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
 

§ 6  
Verbandsvorstand  

(1) Der Verbandsvorstand besteht aus dem Verbandsobmann als Vorsitzenden, seinen 
Stellvertretern, dem Leiter der Musikschule Jauerling – Wachau sowie aus jeweils einem 
von den Gemeinderäten der verbandsangehörigen Gemeinden vorzuschlagenden 
Mitgliedern (das sind insgesamt 16 Mitglieder).  
(2) Mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Verbandsvorstandes haben dem Ge-
meinderat einer verbandsangehörigen Gemeinde anzugehören; die übrigen Mitglieder 
müssen jedenfalls in den Gemeinderat einer niederösterreichischen Gemeinde wählbar 
sein.  
(3) Die Funktionsperiode des Verbandsvorstandes beginnt mit der Bestellung seiner 
Mitglieder und endet mit der Bestellung des neuen Verbandsvorstandes, die spätestens 
innerhalb von sechs Monaten nach jeder allgemeinen Gemeinderatswahl vorzunehmen 
ist.  
(4) Dem Verbandsvorstand obliegen:  
1. Vorberatung und Antragstellung der zum Wirkungskreis der Verbandsversammlung 
gehörenden Angelegenheiten.  
2. Erlassung von Verordnungen.  
3. Entscheidungen im Instanzenzug und Ausübung der oberbehördlichen Befugnisse. 
4. Entscheidung in allen Angelegenheiten, die einer Genehmigung durch die 
Aufsichtsbehörde bedürfen.  
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5. Aufnahme ständiger Bediensteter des Gemeindeverbandes, sowie die Auflösung des 
Dienstverhältnisses solcher Bediensteter, insbesondere die Bestellung des Leiters der 
Musikschule.  
6. Abschluss von Rechtsgeschäften, durch die sich der Gemeindeverband zu Leistungen 
verpflichtet.  
7. Beschlussfassung über Anträge gemäß § 17 Abs. 4 NÖ Gemeindeverbands-gesetz.  
8. Durchführung der Abwicklung im Falle der Auflösung gemäß § 21 Abs. 1 NÖ 
Gemeindeverbandsgesetz.  
 
(5) Zu einem gültigen Beschluss des Verbandsvorstandes ist die Anwesenheit der Hälfte 
der Mitglieder und die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen erforderlich.  
 

§ 7  
Verbandsobmann  

(1) Der Verbandsobmann und seine beiden Stellvertreter sind aus dem Kreis der Ver-
treter der verbandsangehörigen Gemeinden in der Verbandsversammlung zu bestellen.  
(2) Dem Verbandsobmann obliegen:  
1. Die Besorgung aller Aufgaben des Gemeindeverbandes, die nicht gemäß § 5 Abs. 3 
der Verbandsversammlung oder gemäß § 6 Abs. 3 dem Verbandsvor-stand obliegen,  
2. die Angelobung der Mitglieder des Verbandsvorstandes nach dem NÖ Gemeinde-
verbandsgesetz, und  
3. alle übrigen Aufgaben, die nicht ausdrücklich einem anderen Organ übertragen sind.  
 
(3) Der Verbandsobmann ist Vorsitzender der Verbandsversammlung.  
(4) Der Verbandsobmann ist im Falle seiner Verhinderung durch die Obmannstellver-
treter zu vertreten. Sind auch diese verhindert, wird der Verbandsobmann durch das von 
ihm bestimmte oder mangels solcher Bestimmung durch das vom Verbandsvorstand 
berufene Mitglied des Verbandsvorstandes vertreten. Für diesen Fall wird der 
Verbandsvorstand von seinem an Jahren ältesten Mitglied einberufen.  
 

§ 8  
Amt des Gemeindeverbandes  

(1) Die Geschäfte des Gemeindeverbandes werden durch das Amt des Gemeinde-
verbandes besorgt.  
(2) Das Amt ist ein Hilfsorgan des Gemeindeverbandes. Die näheren Vorschriften über 
die innere Organisation hat der Verbandsobmann zu treffen.  
 

§ 9  
Amtsleiter  

Zum Leiter des Amtes des Gemeindeverbandes wird der Leiter der „Musikschule 
Jauerling - Wachau“ bestellt.  

§ 10  
Prüfungsausschuss  

(1) Zur Überwachung der gesamten Gebarung des Gemeindeverbandes, ob diese 
wirtschaftlich, zweckmäßig und sparsam geführt wird, ob sie den Gesetzen und sons-
tigen Vorschriften entspricht und richtig geführt wird, ist ein Prüfungsausschuss zu 
bestellen.  
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus sechs Mitgliedern. Mitglieder des Verbands-
vorstandes dürfen nicht gleichzeitig zu Mitgliedern des Prüfungsausschusses bestellt 
werden.  
(3) Die Überprüfung ist mindestens einmal halbjährlich (Semester) vorzunehmen. Das 
Ergebnis ist in einem schriftlichen Bericht der Verbandsversammlung anlässlich der 
Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss vorzulegen.  
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§ 11  
Kostenersätze  

(1) Die Musikschule wird in Abteilungen (Unterrichtsräumlichkeiten) geführt, und zwar in 
folgenden verbandsangehörigen Gemeinden: Aggsbach Markt, Bergern im Dunkel-
steinerwald, Dürnstein, Emmersdorf an der Donau, Maria Laach am Jauerling, Mautern 
an der Donau, Mühldorf, Raxendorf, Rossatz-Arnsdorf, Spitz, Weißenkirchen in der 
Wachau und Weiten.  
Die Errichtung, Erhaltung und der Sachaufwand jeder Abteilung (nicht der Sachaufwand 
des Verbandes) ist von der Gemeinde, in der die Abteilung ihren Standort hat, selbst zu 
tragen. 
(2) Zur Deckung des Aufwandes des Gemeindeverbandes sind zunächst die Ein-
nahmen (Elternbeiträge; Subventionen) heranzuziehen, die ihm aus der Besorgung 
seiner Aufgaben zufließen. Der durch diese Einnahmen nicht gedeckte Aufwand ist nach 
Maßgabe folgender Bestimmungen von den verbandsangehörigen Gemeinden zu 
ersetzen (§ 17 Abs. 1 NÖ Gemeindeverbandsgesetz).  
(3) Die Aufteilung des nicht gedeckten Aufwandes auf die verbandsangehörigen 
Gemeinden erfolgt nach dem Verhältnis der Lehrerstunden, die für die Schüler aus den 
einzelnen verbandsangehörigen Gemeinden aufgewendet werden, am Beginn eines 
jeden Schuljahres.  
(4) Die Höhe der Kostenersätze ist auf Grund des Rechnungsabschlusses und in 
Anwendung der Bestimmungen des Abs. 2 und 3 zu ermitteln.  
(5) Der Rechnungsabschluss ist so zeitgerecht zu erstellen, dass er bis spätestens 30. 
April des dem Rechnungsjahr folgenden Jahres der Aufsichtsbehörde vorgelegt werden 
kann.  
(6) Die verbandsangehörigen Gemeinden haben den durch eigene Einnahmen des 
Gemeindeverbandes und durch die geleisteten Vorauszahlungen (§ 12) nicht gedeckten 
Aufwand binnen acht Wochen nach Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss zu 
ersetzen.  
(7) Kommt eine verbandsangehörige Gemeinde ihrer Verpflichtung gemäß Abs. 5 nicht 
nach, ist sie vom Gemeindeverband unter Setzung einer Nachfrist, die vier Wochen nicht 
übersteigen darf, aufzufordern, die Leistung zu erbringen. Nach Ablauf dieser Frist hat 
der Verbandsvorstand bei der Aufsichtsbehörde zu beantragen, dass für den Fall der 
Nichtleistung der in Verzug geratenen verbandsangehörigen Gemeinde mit Bescheid 
aufgetragen wird, die Leistung binnen einer gemäß § 17 Abs. 4 NÖ 
Gemeindeverbandsgesetz festzusetzenden Frist zu erbringen.  
 

§ 12  
Laufende Vorauszahlungen  

(1) Die verbandsangehörigen Gemeinden haben für das nächstfolgende Kalender-viertel 
Vorauszahlungen zu leisten. Ihre Höhe wird jeweils im Voranschlag festgesetzt. Die 
Vorauszahlungen sind in vier gleichen Raten, jeweils bis spätestens Ende November, 
Februar, Mai, August, zur Zahlung fällig.  
(2) Der Berechnung der Vorauszahlungen ist der Voranschlag des Gemeindeverbandes, 
der bis längstens 20. Oktober des seiner Geltung vorausgehenden Jahres von der 
Verbandsversammlung zu beschließen ist, zugrunde zu legen.  
(3) Kommt eine verbandsangehörige Gemeinde ihrer Verpflichtung gemäß Abs. 1 nicht 
nach, sind die Bestimmungen des § 11 Abs. 7 sinngemäß anzuwenden.  

 
§ 13  

Lehrpersonal  
(1) Die im Schuljahr 2024/2025 in einem unbefristeten Dienstverhältnis stehenden 
Vertragsbediensteten (Musikschullehrer) des Gemeindeverbandes der Musikschule 
Jauerling werden im Rahmen des durch den Zusammenschluss bedingten Betriebs-
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überganges in den Personalstand des Gemeindeverbandes „Musikschule Jauerling - 
Wachau“ mit allen bisherigen Rechten und Pflichten (Beschäftigungsdauer, Beschäf- 

tigungsausmaß etc.) übernommen und erhalten auf den Dienstgeber „Gemeindever-
band Musikschule Jauerling - Wachau " lautende Dienstverträge.  
(2) Auf das Lehrpersonal des Gemeindeverbandes finden die Bestimmungen des NÖ 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBI. 2420 (in der jeweils geltenden 
Fassung) und des NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 (NÖ GBedG 2025), LGBl. 
Nr. 15/2024, sinngemäß Anwendung. Im Dienstvertrag ist für jeden Vertrags-
bediensteten (Musikschullehrer) je nach Verwendungsschwerpunkt als Dienstort Spitz, 
Weißenkirchen, Dürnstein, Mautern, Bergern und Rossatz-Arnsdorf oder Aggsbach-
Markt, Emmersdorf, Maria Laach, Mühldorf, Raxendorf und Weiten vorzusehen.  
(3) Soweit die im Abs. 2 angeführten Vorschriften nicht auf das Lehrpersonal des 
Gemeindeverbandes angewendet werden können, um den Verbandszweck zu errei-
chen, im Einzelfall Verträge (z.B. Werkverträge) nach den Grundsätzen des Bürgerli-
chen Rechtes abgeschlossen werden. In diesen Verträgen ist jeweils vorzusehen, dass 
mit der Auflösung des Gemeindeverbandes auch das Vertragsverhältnis erlischt.  
(4) Die Beendigung der Dienstverhältnisse gemäß Abs. 1 und Abs. 2 richtet sich bei 
Auflösung des Gemeindeverbandes nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1976 bzw. des NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 
2025 und nach den folgenden Bestimmungen: Im Falle eines Betriebsüberganges im 
Sinne der Richtlinie 2001/23/EG des Rates vom 12. März 2001 sind die Regelungen des 
§ 2a GVBG bzw. des § 5 NÖ GBedG 2025 vollinhaltlich (analog) anzuwenden. Liegt kein 
Betriebsübergang vor, ist zwischen den verbandsangehörigen Gemeinden und dem 
betroffenen Lehrpersonal innerhalb von drei Monaten vor der beabsichtigten Auflösung 
des Gemeindeverbandes eine Einigung über die Begründung eines Dienstverhältnisses 
anzustreben. Auch wenn eine Einigung nicht zustande kommt, gilt das zum aufgelösten 
Gemeindeverband bestehende Dienstverhältnis als aufgelöst.  
(5) Alle mit diesen Maßnahmen verbundenen Kosten und Haftungen sind – auch nach 
Auflösung des Gemeindeverbandes – von den beteiligten Gemeinden nach Maßgabe 
der Quote gemäß § 11 Abs. 3 der Satzung zu tragen.  
(6) Auf eine (Lehr-)Personalüberlassung sind die Bestimmungen des § 14 Abs. 1 bis 
Abs. 4 der Satzung anzuwenden.  
 

§ 14 
Verwaltungspersonal  

(1) Dem Gemeindeverband werden Gemeindebedienstete einer oder mehrerer ver-
bandsangehöriger Gemeinden zur Verfügung gestellt. Auf die Personalüberlassung sind 
die Bestimmungen des NÖ Personalüberlassungsgesetzes, LGBl. 2010 anzuwenden. 

(2) Über die Überlassung ist zwischen dem Dienstgeber und dem Gemeindeverband 
eine vertragliche Vereinbarung zu treffen. Diese Vereinbarung hat insbesondere zu 
regeln:  
a) Zweck der Überlassung,  
b) Beginn und Ende der Überlassung,  
c) das Beschäftigungsausmaß im Rahmen der Überlassung  
 
Für diese Vereinbarung ist der Verbandsvorstand namens des Gemeindeverbandes und 
das maßgebliche Organ der Gemeinden nach den Bestimmungen der NÖ Gemeinde-
ordnung 1973 zuständig.  
(3) Unbeschadet einer Vereinbarung gemäß Abs. 2 wird die Diensthoheit weiterhin von 
der überlassenden Gemeinde ausgeübt. Die Bediensteten sind für die Dauer der 
Überlassung den Organen des Gemeindeverbandes und im Rahmen der strukturellen 
Einbindung den diensthoheitlichen und fachlichen Weisungsberechtigten (z.B. Obmann, 
Amtsleitung oder Musikschulleitung) gegenüber weisungsgebunden. Der 



 14 

Gemeindeverband unterliegt dabei dem Aufsichts- und Weisungsrecht der überlas-
senden Gemeinde gemäß § 3 Abs. 2 NÖ Personalüberlassungsgesetz.  
(4) Die gesetzlich verpflichtenden Personalkosten (laufende Bezüge, Ruhe- und Ver-
sorgungsgenüsse) sind vierteljährlich der überlassenden Gemeinde vom Musikschul-
verband zu refundieren. Vor Personalmaßnahmen, die mit erhöhten Kosten für den 
Gemeindeverband verbunden sind, ist das Einverständnis des Gemeindeverbandes 
einzuholen.  
(5) Unbeschadet der Absätze 1 bis 4 bleibt es dem Gemeindeverband vorbehalten, 
eigenes Verwaltungspersonal zu beschäftigen. Auf das Verwaltungspersonal des 
Gemeindeverbandes finden die Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 (in der jeweiligen Fassung) bzw. des NÖ 
Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 (NÖ GBedG 2025), LGBl. Nr. 15/2024 
sinngemäß Anwendung.  
(6) Bei Auflösung des Verbandes kommen die Bestimmungen des § 13 Abs. 4 und 5 der 
Satzung sinngemäß zur Anwendung.  
 

§ 15  
Vermögensrechtliche Ansprüche  

(1) Bei Auflösung des Gemeindeverbandes gehen die von den verbandsangehörigen 
Gemeinden eingebrachten Sachwerte (Musikinstrumente, Noten etc.) wieder in den 
Besitz der Einbringer über. Das übrige Vermögen des Gemeindeverbandes ist nach 
Maßgabe des § 11 Abs. 3 auf die verbandsangehörigen Gemeinden aufzuteilen. Wobei 
die jeweiligen Verhältnisse zum Zeitpunkt der Auflösung der Aufteilung zugrunde zu 
legen sind.  
(2) Die Kosten der Abwicklung sind vor der Aufteilung in Abzug zu bringen.  
(3) Die Abwicklung ist durch den im Zeitpunkt der Auflösung bestehenden Verbands-
vorstand durchzuführen. Der Verbandsvorstand bleibt jedenfalls - soweit es sich um 
Liquidation handelt - bis zur Abwicklung dieser im Amt. 
 

§ 16  
Haftung  

Für Verbindlichkeiten des Gemeindeverbandes haften die verbandsangehörigen 
Gemeinden gegenüber dritten Personen im Ausmaß der Kostenaufteilung gemäß § 11 
Abs. 3 der Satzung.  

§ 17  
Ausscheiden aus Gründen wirtschaftlicher Unzumutbarkeit  

(1) Eine verbandsangehörige Gemeinde kann dem Gemeindeverband ihr Ausscheiden 
wegen wirtschaftlicher Unzumutbarkeit erklären. Diese Erklärung ist eingehend zu 
begründen und entsprechend zu belegen. Beschließt die Verbandsversammlung, die 
Erklärung nicht zur Kenntnis zu nehmen, weil sie der Auffassung ist, dass wirtschaftliche 
Unzumutbarkeit nicht vorliegt, kann sie, ebenso wie die das Ausscheiden begehrende 
Gemeinde, gemäß § 18 des NÖ Gemeindeverbandsgesetzes die NÖ Landesregierung 
zur Entscheidung anrufen. Das Ausscheiden wird im Falle der Kenntnisnahme durch die 
Verbandsversammlung mit Ablauf des Schuljahres wirk-sam, in dem dieses erfolgt, im 
Falle der Anrufung der Landesregierung jedoch mit Ablauf des Schuljahres, in dem die 
Landesregierung eine Entscheidung getroffen hat.  
(2) Die ausscheidende Gemeinde hat, wenn sonst nicht anders der Verbandszweck 
weiterhin erfüllt werden kann, erforderlichenfalls ihre Rechte am Verbandsvermögen an 
diesen abzutreten, Eigentum zu übertragen, Dienstbarkeiten einzuräumen und bei Eintritt 
von Schaden Ersatz zu leisten.  
(3) Die Gemeinde haftet jedenfalls für die Verbindlichkeiten des Gemeindeverbandes 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens nach Maßgabe der Bestimmungen des § 16 und sofern 
nicht Abs. 2 anzuwenden ist.  

§ 18  



 15 

Auflösung des Gemeindeverbandes  
(1) Der Gemeindeverband kann sich nur auflösen, wenn die vom Gemeindeverband und 
den verbandsangehörigen Gemeinden getroffenen Maßnahmen erkennen lassen, dass 
die ordnungsgemäße Besorgung der an die Gemeinde rück zu übertragenden Aufgaben 
durch diese gewährleistet ist oder wenn zu besorgen ist, dass der Gemeindeverband die 
ihm übertragenen Aufgaben nicht mehr zu erfüllen vermag und alle ihm angehörigen 
Gemeinden es verlangen.  
(2) Der Gemeindeverband ist mit Nichterfüllung oder mit dem Wegfall der im § 3 be-
zeichneten Aufgaben aufzulösen. 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig vorstehende Vereinbarung und die Satzungen. 

 

15.) Verordnung Gebrauchsabgabe: 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Weiten hat in seiner Sitzung am 26.11.2024 folgende 

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 
beschlossen. 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem 

Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung 

mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt eingehoben: 

§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort angeführten 

Höchstsätzen zu entrichten. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft.  

Die Bürgermeisterin 

der Marktgemeinde Weiten 

Ramona Fletzberger 

 

Angeschlagen am: 27.11.2024 

Abgenommen am: 12.12.2024 

 

Abstimmung: einstimmig 

 

16.) Ankauf FF Weiten – HLF1: 

 

Kosten: 

Beladung HLF 1 €   32.645,16 

Tragkraftspritze €   18.201,48 

Polylöschanlage €   14.817,60 

HLF 1 Fahrzeug Mercedes Benz Sprinter 4 x 
4 

€ 255.477,12 

Gesamt € 321.141,36 
 

Die Klimaanlage wird weggelassen 
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Kosten gesamt HLF 1 € 321.141,36 

- Klimanlage €     2.875,32 

Kosten Neu € 318.266,04 

Dafür werden drei Atemschutzgeräte fällig 

Kosten € 318.266,04 

+ 3 Stück Atemschutzgeräte €     8.000,00 

Gesamt Kosten € 326.266,04 

 

Die öffentliche Ausschreibung dauert 30 Tage. Danach wird an den Bestbieter vergeben. 

Kommandant Johann Jindra kümmert sich um das Ansuchen für die Förderung (Geräte) beim 

Landesfeuerwehrverband. 

Lieferzeit ca. 15 Monate 

Nächstes Jahr laut Firma Rosenbauer um 4% bis 5% teurer.  

Die Feuerwehr Weiten muss einen Selbstbehalt von € 50.000,- leisten. 

Mehrwertsteuer gedeckelt  € 31.250,00 

Förderung HLF 1   € 50.000,00 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf und die Vergabe nach der Ausschreibung 

an den Bestbieter. 

 

 

 

Ende der Sitzung:                    20.15 Uhr 

 

g. g. g. 

 

 

 

 

 

 


